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Der Kinematograph als Kulturtaktor.
Original-Artikel für den „Kinema" von L. Jselin.

Dass die Erfindung des Kinematographen eine Kul-
turtat ersten Eanges war, kann heute, trotz vielfachem

gegenteiligen Behauptungen, ernstlich nicht mehr bestritten

werden. Es ist eine alte Wahrheit, dass alles Neue

seine prinzipiellen Gegner hat. Immer wieder gibt es

genug Menschen, die, den Staub der Jahrhunderte aufwühlend,

uns mit dei Behauptung kommen, dass die Menschheit

durch den Fortschi itt nielli glücklicher werde, dass,

je komplizierter und differenzierter sich das menschliche
Dasein gestalte, das primitive Glücksgefühl, die
Zufriedenheit und die arbeitsame Bescheidenheit umso mehr
sehwinde, dass jede neue Errungenschaft der Technik,
jede Entdeckung der Naturwissenschaften, jede Tat
sozialen Fortschrittes, Sitte und Religion gefährden. Mit
diesen rückwärtsblickenden Individuen konservativster
Observanz ist nicht zu rechten; sie haben zu allen Zeiten
hemmend das Bad der Entwicklung aufzuhalten
versucht; soweit die Kulturgeschichte zurückgreift, sind
ihres "Wirkens Spuren erkennbar und solange es eine
menschliche Entwicklung geben wird, werden sie
jammernd und beschuldigend der Kultur im Wege stehen.
Aus der Mitte dieser Dunkelmänner rekrutieren sich die
eingefleischten Gegner des Kinos. Sie sind es, welche
Sitte, Moral, Religion, Pädagogik mit heuchlerischer
Gebärde gegen diese Erfindung von überragender Bedeutung

ins Feld geführt haben. Ihnen haben wir es zu A~er-

danken, dass der Gesetzgeber da und dort mit den
unglücklichen, oftmals geradezu lächerlichen Kinogesetzen

und Vorschriften aufzutreten glauben sollte. Diese sittlich

entrüsteten Herren und Damen, denen angeblich das

Wohl des Volkes und besonders das der Jugend so sehr

am Heizen liegt, die aber selten zu finden sind, wenn es

sich um wahrhafte Werke der Nächstenliebe handelt,

wussten so lange und so ausdauernd zu schreien und
nach dem Polizeibüttel zu rufen, bis es 'wirklich da und
dort gelang, dem Kino lästige Fesseln anzulegen. Diese

Vergewaltigungen werden aber die Entwicklung des

Kinematographen nicht einzudämmen vermögen. Er
wird siegreich auf der Bahn seiner Eroberungen
fortschreiten.

Nicht davon soll heute die Rede sein, in welch
einschneidender und umwälzender Weise der Kinematograph

die Vergnügungsmöglichkeiten des Volkes
umgestaltet und bereichert hat, sondern in welch grossartiger
Weise er als Kulturfaktor seine Mission erfüllt und
weiterhin in noch weit höherem Masse erfüllen wird, wenn
einmal alle Vorurteile, die sich ihm heute noch in den

Weg stellen, beseitigt sein werden.
Dass die Entwicklung und Vervollkommnung des

Kinematographen für die Wissenschaft und für alle
Gebiete des öffentlichen und praktischen Lebens von
hervorragender Bedeutung ist, darüber sind sich alle
Einsichtigen einig, und der Beweis dafür wäre leicht zu
erbringen. Man brauchte nur an die jetzt schon überall
verbreiteten Naturfilms zu erinnern, die Millionen
Aufschlüsse und Belehrung vermittelt haben, die ein gern
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Her liliWlltiWiiIi ol! IlllülirkllKtlir.
Originkil-^rtiKsi tiir den „Dinsing" voii D. äselin.

Dass äie Drtinclnng ciss Dinsniätogiciplien eins Ivnl-

tnrtat ersten Rängen war, Ksnn Kente, trot^ vieiiaeksn
gsgsntsiligeii DeKäniiitnngsn, ernstlieii nielit inekr Kestrit-

len weräen. D8 ist eine sits WkilirKsit, ässs süss Nens

«eins nrinxipisiisn Oegner Intt. Innner wiener gikt «8 ge-

nns ^lenselieii, äis, äen 8tsni> äer änkrknnclerte «ntwüli-
ienä, nn8 niit äsr DeKkinntnng Koinrnsn, clnss äie 1>Iensc;K-

Keit cinrck äen Dort8eKritt niekt gliiekiieksr wsrcis, ä^88,

is Korniäi^isrtsr nnä äittsrsn^ierter 8ieK clss inen8ekiieks
K>Ä8sin gs8täite, äÄ8 nrirnitivs (?liiek8getiikl, äie ^ntris-
äsnksit unä äie ärKsit8ärne Ds8eKeicisnKsit nin8« nrskr
8sKwincie, ää88 zecle nene DrrnngenseKkitt iler DseliiiiK,
zscle DntclseKnng äer N5iinrwi88sn8ekÄttsii, iscis ?st 8«-

?isisn Dort8eKritts8, Litte nnä Religion gstälirclen. i>Iit
äie8en riickwärtskiieksncisn Inäiviänen Konservativster
OKssrvnn^ ist niekt ?n reektsn; 8is KsKsn xn äiisn ^sitsn
Ksrnrnenä äss Dciä äsr DntwieKinng snt^nkälten vsr-
8ncKt; 8owsit äie Dnitnrgs8eKieKte ^nriiekgreitt, 8inä ik-
re3 WirKsii« Innren erksnnksr nnä 8«iängs 68 sins
nien8cinieke DntwieKinng geken wirä, ^verclen 8ie Min-
nrsrncl nnä Ke8eKnlcligencl äsr Dniltnr irn Wege 8tslien.
^rrs äsr IVIitte äis8er DnnKslinänner rekrntieren 8ieK äis
eingenei8oktsn Oegner äs8 Xin»8. Iis 8inci S8, wsieks
8itts, i^Iorni, Religion, ?iiäägogik init KeneKieri8eKer De-

biiräs gegen äis8S Drünänng von iiksrrägsnäsr Lsäsn-
tnng ins ?siä gstiikrt KsKsn. IKnsn KäKsn wir ss ^n vsr-
äsnksn, äss8 äsr (?s8st2geker äs nncl clort rnit clen nn-
gliiekiieken, ottrnsl8 gsrscle^n iüeksriieksn Xin«gs86t?sn

nncl Vor8eKrittsn Jnt^ntrsten gl^nksn sollte. Dis8S sitt-
iieli sntrÜ8teten Herren nnci Dörnen, äsnsn AngeKiiell ciä8

Wolil cle8 VolKs8 nncl Ks8«nclsi8 cls8 clsr ängsncl so sskr
5NN Heiden liegt, äis kiksr ssltsn 2N tinclsn sinä, wsnn S8

8ieK nin w A K r K kl t t e Werke cler Nkiek8isnlieke Knn-
clelt, wn88tsn 80 Ikings nnä 80 5lN8äsnsrncl ?n sekrsien nncl
nsc-K äein ?oli?eidiittel ?!n rnten, Kis es wirkliek <lk> nncl

clort gslcing, clein Xino lästige kesseln nn^niegen. Diese

Vergsv ciitignngsn werclen cidsr clis DntwieKinng cles

Dinsnikitogrkiizlieii nielit ein/nickiinnien vsrinögeii, Dr
wircl siegreiek ant cler DsKn seiner DroKernngen tort-
sokreiten.

Nielit äsvon soll Kente äie Recle sein, in wsiek sin-
selineiclsnclsr nncl nrnwäl^encler Weise cler Dinsrnsto
gi-ApK clie VergniignngsinöglieKKsiten cles Volkes nnrge-
stnltet nnä dereieksrt Kst, sonclsrn in wsiek grosskirtigsr
Weise er «is DniturtkiKtor seine Mission ertiiilt iiiiä wer
tsrkin in noek wsit KöKerern blasse ertiiilen wirä, wenn
eininäl alle Vornrteiie, clie siek ikin Kents noeli in äsn

Weg stsiisn, Ksseitigt ssin wsrclsn.
Dass clie DntwieKinng nnci VervoilKorninnnng cles

DineiNcitogreipKen tiir clie Wis8en8elnikt nnä tiir alle
diets cls8 öttentlieksn nncl izrkikti8eken Deven3 von Ksr-

vorrägencler Declentnng i8t, cläriiksr 8inci 8ieK cille Din-
sioktigsn einig, nnci cisr Dewei8 clkitiir wäre lsiekt ^n sr-
dringen, Zäsn drsnekte nnr sn clis zst^t 8eKon iiksrciii
veriireiteten Niitnrtiini8 ?n erinnern, clis ^lillionen ^,nt-
sekiiisse nncl DslsKrnng verniittsit Ksksn, clis sin gsrn


	[Impressum]

